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  12. Jahrg. Nr. 143 Dezemrrber 2011

Der Schlüssel
Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf

21. Jahrg. Nr. 242  März 2020Gottesdienste

Seht euch vor, wachet! Denn ihr wisst nicht, 
wann die Zeit da ist. Es ist wie bei einem Men-
schen, der über Land zog und verließ sein Haus 
und gab seinen Knechten Vollmacht, einem je-
den seine Arbeit, und gebot dem Türhüter, er 
sollte wachen: So wacht nun; denn ihr wisst 
nicht, wann der Herr des Hauses kommt, ob am 
Abend oder zu Mitternacht oder um den Hah-
nenschrei oder am Morgen, damit er euch nicht 
schlafend finde, wenn er plötzlich kommt. 

Die Geschichte und der Aufruf, sie gehören 
zu einer Rede über das Ende der Zeit. Eine 
Zeit der Erwartung bricht an, weil Christus 
wiederkommen wird, bald. In diesem Zeit-
geist lebten die frühen Christinnen und 
Christen, und mit ihren bildhaften Geschich-
ten und prophetischen Reden vom Ende der 
Dinge gaben sie es an zukünftige Generatio-
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Samstag, 7. März
Kurzandacht 

10:30 Uhr Petruskirche
Helga Menzel

Sonntag, 29. März
Judika

9:30 Uhr Dorfkirche
Gottesdienst 

Pfarrer Wicher 
11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Wicher 

Freitag, 6. März
Gottesdienst 

zum Weltgebetstag 
17:00 Uhr Petruskirche

WGT-Team

Sonntag, 15. März
Okuli

9:30 Uhr Dorfkirche
Gottesdienst
Pfarrer Busch

11:00 Uhr Petruskirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Busch

Sonntag, 8. März
Reminiszere

9:30 Uhr Dorfkirche
Gottesdienst

Pfarrer Sellin-Reschke
es singt die Kantorei

11:00 Uhr 
Gemeindehaus Parallelstr.

Kindergottesdienst
Gemeindepädagogin Labuhn

Kindergottesdienst-Team
11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst  
Pfarrer Sellin-Reschke

Sonntag, 22. März
Lätare

9:30 Uhr GZ Celsiusstraße
Gottesdienst

Prädikantin Pohlke
11:00 Uhr Petruskirche

Familiengottesdienst
Pfarrer Sellin-Reschke

Gemeindepädagogin Labuhn
Kita Petrusheim 

Sonntag, 1. März
Invokavit

9:30 Uhr Dorfkirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Busch
11:00 Uhr Petruskirche

Gottesdienst
Pfarrer Busch

Freitag, 3. April
Passionsandacht 

18:00 Uhr Dorfkirche
Pfarrer Sellin-Reschke

Freitag, 20. März
Passionsandacht (s. S. 2 unten) 

18:00 Uhr Dorfkirche
Pfarrer Sellin-Reschke

Freitag, 27. März
Passionsandacht 

18:00 Uhr Dorfkirche
Pfarrer Sellin-Reschke   Gottesdienst zum Weltgebetstag

am Freitag, 6. März  
um 17:00 Uhr 
in der Petruskirche 
Es laden ein:
Das ökumenische Team aus 
Eben-Ezer, Dietrich-Bonhoeffer, 
Mater Dolorosa und 
Petrus-Giesensdorf

Jesus Christus spricht: Wachet!            
Markus 13,37

Kurz zum Abschluss zugerufen: „Wachet!“ Der Befehlston macht 
Eindruck und hat seine Wirkung. Er bekräftigt, was die kleine 
Geschichte davor empfiehlt. Bleibt wach. 

Sandro Botticelli: Schlafende Jünger
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 Der theologische Artikel                                              

Zum Monatsspruch  ...

nen weiter. Wie ein optisches Instru-
ment, durch das wir schauen können, 
und das unserem Blick Schärfe ver-
leiht. 

Die Bibel enthält an vielen Stellen 
Aufrufe, wach zu bleiben, vorberei-
tet zu sein. Die Lenden gegürtet und 
bereit, loszuziehen, in der Nacht - so 
soll das Volk Israel warten, in Ägyp-
ten. Gottes Gegenwart zeigt sich, das 
Volk zieht los, eine riesige Zahl, und 
folgt ihm, der dann als Wolken- und 
Feuersäule vorangeht und sie sicher 
durch das rote Meer und durch die 
Wüste bringt. Eine lange Wanderung 
wird das, aber am Ende erfüllt sich 
die Verheißung. 

An der Seite Jesu sollen die Jünger 
warten, in Gethsemane, wachen und 
beten. Sie schlafen ein, und Jesus 
ringt einsam mit seinem Gott und 
mit seinem Weg. 

Wachet. Dieser Ruf gehört dann 
auch in die endzeitliche Ermahnung, 
vorbereitet zu sein, auf Christus zu 
warten, das Herz offen zu halten für 
ihn. Ein Überraschungsmoment liegt 
darin. Wann er wiederkommt ist un-
gewiss. Darum der eindringliche Ruf, 
sich vorzubereiten, offenzuhalten. 
Die Hoffnung auf die Rückkehr wach 
zu halten, darum geht es. 

Endzeitliche Stimmungen über-
kommen manche in unseren Tagen. 
Diese Brille, durch die Menschen zu 
vielen Zeiten die Missstände ihrer 
Tage schärfer sahen. Heute sind es 
zweifellos die dramatischen Bilder 
klimatischer Veränderungen. Nicht in 
jedem Fall wissen wir mit Sicherheit, 
was die Bilder bedeuten, worauf sie 
hinweisen. Und doch wirken sie auf 
viele bedrohlich. Wer die Realität er-
lebt hat, die sie zeigen, wenn nicht 
gar überlebt, empfindet erst recht 
so. Die Brände in Australien, die zer-
störten Lebensräume, Waldgebiete, 
die leidenden Tiere, die erschütter-
ten Menschen, die ihr Lebenswerk 
in Flammen aufgehen sahen - all das 
ergreift uns auch hier. Die Bilder der 
Stürme der vergangenen Wochen, 
Satellitenaufnahmen spiralförmiger 
Wolkenformationen gewaltigen Aus-
maßes, die die Zyklone formten, 
auch sie weisen auf die Wucht der 
Natur hin. Drohnenaufnahmen der 
abbrechenden Eismassen an den Po-
len rütteln auf. 

Es sind technische und wissenschaft-
liche Blickeinstellungen, die uns 
heute ein Bild der Zeit liefern, in der 
wir leben. Die Kamerabilder aus al-
ler Welt sind zugänglich, abrufbar, 

Passionsandachten 2020: Was ist der Mensch? 
In vielen gesellschaftlichen Debatten wird es genannt und herauf-
beschworen: das sogenannte „christliche Menschenbild”. Aber was 
ist das eigentlich genau? Wodurch zeichnet es sich aus? Was macht 
es unverwechselbar?
In den drei Passionsandachten dieses Jahres folgen wir der Frage 
„Was ist der Mensch?” und machen uns in den Schriften des 1. und 
2. Testaments auf die Suche, wie dort der Mensch – aus seiner Be-
ziehung zu Gott heraus – gesehen und verstanden wird. 
Durch alle drei Andachten hindurch wird uns dabei ein Kreuz be-
gleiten – das aus Spiegelteilen zusammengesetzt ist. 
Wir werden erleben, wie die biblischen Worte uns noch einmal an-
ders betreffen, wenn wir uns gleichzeitig dabei in diesem Kreuz an-
schauen können. 
Herzliche Einladung zu den Passionsandachten an den drei Frei-
tagen: 20. März / 27. März und 3. April – jeweils um 18:00 Uhr in der 
Dorfkirche.                                                           Pfarrer Björn Sellin-Reschke

und eindringlich. Nun hat das nichts 
mit Endzeitvisionen zu tun. Die Be-
wegung, die protestiert gegen den 
Klimawandel und unsere Weise zu 
leben und Wirtschaft und Industrie 
zu organisieren, beruft sich auf wis-
senschaftliche Erkenntnisse und da-
mit auf Messungen und Berechnun-
gen, Auswertungen von Daten und 
Bildern. Das ist alles andere als eine 
Endzeitsekte. Die Menschen sind in 
Unruhe, und davon zeugen auch die 
zahlreichen Spannungen der politi-
schen Welt.

Die Blickeinstellung der endzeitli-
chen Wachsamkeit aber ist sehr be-
rechtigt, gerade in unseren Tagen. 
Das ist dann noch einmal etwas an-
deres als die wissenschaftliche Sicht 
der Dinge. Es ist ein Blick, der mit 
dem Herzen sieht, der Sorge und 
Wachsamkeit verbindet mit einem 
Moment der Hoffnung. Christus ist in 
der Wirklichkeit wirksam, es gibt Zei-
chen seiner Ankunft. Wie und wann 
er kommt, wissen wir nicht. Aber die 
Hoffnung auf seine Wiederkunft hat 
eine Wirkung auf uns. Sie hält uns 
wach, offen und bei aller Sorge – 
hoffnungsvoll. 

Pfarrer Roland Wicher
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Begleiten Sie Ihr Kind doch mal zum Gottesdienst. Besuchen Sie 
ein Gemeindefest, eine Musikveranstaltung oder Ausstellungs-
eröffnung in der Petruskirche! Die Gemeinde bietet ein reichhal-
tiges Musik- und Kulturprogramm, das immer monatlich in unse-
rem Gemeindebrief „Der Schlüssel“ und in einem Kulturflyer an-
gekündigt wird. Auch im Internet können Sie sich informieren. 
Bei Fragen und Problemen können Sie uns gerne anrufen.

Wir wünschen Eltern und Jugendlichen ein gutes Konferjahr und 
freuen uns, euch Konfis bald zu begrüßen. 

Pfarrer Michael Busch
Pfarrer Björn Sellin-Reschke

Gemeindepädagogin Angie Kaufmann

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Hallo Leute! 
Ihr seid jetzt 13 und möchtet 2021 konfirmiert werden? 
Dann wird es Zeit, dass ihr euch zum Konfirmandenunterricht in 
der Küsterei der Gemeinde, Ostpreußendamm 64, anmeldet! 
Bringt eure Taufbescheinigung und euer letztes Religionszeug-
nis mit. Solltet ihr noch nicht getauft sein, benötigen wir die Ge-
burtsurkunde. 
Anmeldeschluss für den neuen Konfirmationsjahrgang ist der 
24. April 2020.
Vorab einige wichtige Informationen:
• Der Konfirmandenunterricht dauert ein Jahr; die Konfirmati-

onen sind im Mai des folgenden Jahres. Die genauen Termine 
teilen wir mit.

• Der Konfirmandenunterricht findet in festen Gruppen einmal 
wöchentlich statt. Über Ort, Tag und Uhrzeit und den Termin 
des ersten Treffens werden wir rechtzeitig alle informieren.

• Auch wenn die Teilnahme am Konfirmandenunterricht frei-
willig ist, so ist die Wahrnehmung der Termine und Veranstal-
tungen doch verbindlich. 

• Zu den verbindlichen Dingen zählen neben den wöchentlichen 
Treffen: 

Eine Konferfahrt  (mehrerer Gruppen gemeinsam).
Die monatliche Teilnahme an mindestens einem Gottesdienst 
wird vorausgesetzt.
Teilnahme an einem speziellen Konfertag zu einem bestimmten 
Thema.
Über genaue Termine und Inhalte während des Jahres werden 
wir die Eltern mit einem Elternbrief oder auf einem Elternabend 
informieren. 

Ein Wort noch an die Eltern und Erziehungsberechtigten: Wir 
würden uns freuen, wenn auch für Sie dieses Jahr den Kontakt 
zur Gemeinde Petrus-Giesensdorf noch enger werden lässt. 

Konfirmation 2021 
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Machen Sie mit bei der gemeinsamen Initiative vieler Landeskirchen: Der Fastenaktion für Klimaschutz! Die Broschü-
ren liegen in unseren Kirchen und Gemeindehäusern aus, und alle Gemeindeglieder sind eingeladen, sich regelmäßig 
zum Ideen- und Erfahrungsaustausch zu treffen. Nähere Infos finden Sie auf Seite 8   
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Kunst und Kultur in der Petruskirche

Laufende Kunstausstellung 

Herzmaria
Malerei von Doris Baum

Die Ausstellung ist geöffnet mi und sa während der „Offenen Kirche“ 
und vor und nach allen Kulturveranstaltungen in der Petruskirche 
bis Mai 2020.

Offene Kirche – 
Zweites Frühstück

jeden Mittwoch und Samstag 
von 10:00 bis 13:00 Uhr 

in der Petruskirche

Ökumenisches 
Friedensgebet
Das nächste 
ökumenische 
Friedensgebet 
findet wegen
des Weltgebetstags im 
März und Ostern im 
April erst wieder im 
Mai statt. Der Termin 
wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.              

Magdalena Fleischer

Der Handarbeits-Der Handarbeits-
kreiskreis verkauft verkauft 
Gestricktes, 
Gesticktes und 
Gehäkeltes

Der Handarbeitskreis sucht 
weitere Mitarbeiterinnen. 
Wenn Sie Freude am stri-
cken, häkeln, sticken haben 
oder Ihre alten Kenntnisse 
wieder auffrischen möch-
ten, dann melden Sie sich 
bei uns. Wir sind zur Zeit 
sechs Damen und arbeiten 
für die Jugend- und Alten-
arbeit in unserer Gemeinde.
Der Handarbeitskreis trifft 
sich mittwochs von 13:30 
bis 15:30 Uhr in der Petrus-
kirche.
Nächster Verkauf am 
7. März von 10:00 bis 13:00 
Uhr in der Petruskirche

            Ingeburg Werner

Kultur-Highlight im April:
40 Jahre Trio farfarello: 
mit „farfarello im Licht” in der Petruskirche

Anlässlich ihres 40-jährigen Bestehens kann man farfarello in der Petruskirche in einer 
Konzertreihe der besonderen Art erleben:
Der authentische Klang des Trios wird durch eine aufwendige Illumination veredelt - 
Licht, Klang und Raum bilden ein außergewöhnliches Gesamtkunstwerk für alle Sinne!
Mit großer Virtuosität aus handgemachter Instrumental-Musik aus osteuropäischer Fol-
klore, Rock und klassischen Elementen, fasziniert und begeistert das Trio seit vielen Jah-
ren sein Publikum!
Tauchen Sie ein in Licht & Klang mit Mani Neumann (Geige, Piano und Blockflöte), 
Ulli Brand (Gitarre) und Urs Fuchs (Bass).
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Kultur in der Petruskirche 

Programmübersicht
März 2020

Sonntag, 1. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluetage 
Brass-Rock / Dance / Funk / Ska
DUKE BRASS 
Tickets: 14 € 

Donnerstag, 5. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluetage 
SOUL / JAZZ
PAT APPLETON & MATTI KLEIN 
Tickets: 16 € 

Dienstag, 17. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
WEGWEISER RHYTHMUS 
– ein Workshop für Alle
MICHA MAASS 
Teilnahmegebühr: 30 € 

Samstag, 14. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluetage 
BLUES & SOUL
HARRIET LEWIS & 
GREGOR HILDEN ORGAN TRIO 
Tickets: 16 € 

Donnerstag, 19. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
NEW ORLEANS VOODOO BOOGIE
PUGSLEY BUZZARD BAND 
& THE SWAMP HORNS 
Tickets: 14 € 

Sonntag, 22. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
ALTERNATIVE SOUL
LEONA BERLIN 
Tickets: 14 € 

Donnerstag, 26. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
BLUESHARP & GUITAR
BEATA KOSSOWSKA 
& EBERHARD KLUNKER 
Tickets: 14 € 

Samstag, 28. März, 16:30 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
KINDER- & FAMILIENKONZERT
MATTHIAS SCHRIEFL / 
SCHREEFPUNK UNPLUGGED 
Tickets: 10 € (erm. 5 €)

Donnerstag, 28. März, 20 Uhr
22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
JAZZ AUS DEN ALPEN
SCHREEFPUNK UNPLUGGED 
Tickets: 14 € 

Ausführliche Informationen zu allen Veranstaltungen der Jazz- und Bluestage finden Sie in den ausliegenden Kulturflyern und im 
Internet unter www.petrus-kultur.de 
Kartenvorverkauf: telefonisch: 030 81809966 E-Mail: info@petrus-kultur.de – Internet: www.petrus-kultur.de 
Im Musikhaus Lichterfelde am Kranoldplatz, bei Torrefazione, Oberhofer Weg 4, und in der Petruskirche vor und nach allen Mu-
sikveranstaltungen sowie Mi & Sa 10 bis 13 Uhr während der „Offenen Kirche“.

Es ist wieder soweit! Vom 
1.-28. März finden in der Pe-
truskirche Lichterfelde die 
22. Jazz & Bluestage statt, 
ein renommiertes  Festival, 
das seit vielen Jahren über die 
Kiezgrenzen hinaus ein inter-
essiertes Publikum in den Sü-
den Berlins lockt. 
Die diesjährigen Jazz & Blues-
tage verheißen eine spannen-
de musikalische Mischung 
aus ungeschliffenen Tönen 
im Blues, groovigem Soul-
Jazz, coolen Urban-Beats, 
energetischen Brass-Klängen 
und experimentell-jazzigen 
Klängen aus Alphorn und 
Trompete. 
Wir freuen uns auf inspirieren-
de musikalische Impulse und 
sind sehr stolz darauf, viele 
hochkarätige Musiker*innen 
aus dem In- und Ausland für 
unser renommiertes Festival 
gewonnen zu haben: 
+++ Duke Brass begeistert 
als kraftvoller Auftakt mit fri-
schem Elan und modernen 
Sounds +++ die fabelhafte 
Sängerin Pat Appleton und 
der  brillante Jazzpianist  Matti 
Klein sorgen mit groovenden 
Kompositionen aus Jazz und Soul für Mitwipp-
garantie +++ US-Stargast Harriet Lewis und das 
Gregor Hilden Organ Trio lassen mit Jazz, Blues 
und Soul vom Feinsten den Puls höher schlagen 
+++ Australiens coolster Pianospieler Pugs-
ley Buzzard bringt mit der Pugsley Buzzard 
Band & The Swamp Horns “New Orleans Voo-
doo Boogie“ in die Petruskirche +++ Wegweiser 
Rhythmus: zur Stärkung des Taktgefühls gibt 
Schlagzeuglegende Micha Maass einen Work-
shop für Alle +++ die hochgelobte Newcomerin 
Leona Berlin lässt uns eintauchen in ihre Welt 
aus atmosphärisch-dichtem und urban-rauem 
Soul +++ zu wechselseitigen Höhenflügen ins-
pirieren sich Gitarrist Eberhard Klunker  und 

Bluesharp - Virtuosin Beata Kossowska, von 
der Fritz Rau sagte, „sie sei ... wie ein Bluesen-
gel vom polnischen Blueshimmel auf uns ge-
fallen” +++ das Finale mit einem Kinderkonzert 
am Nachmittag und einem Konzert am Abend 
zelebriert das Trio Shreefpunk unplugged: 
Als Pionier des Alphornjazz haucht Matthias 
Schriefl seinem ellenlangen Alphorn aufse-
henerregend ungewohntes Jazzleben ein!
ABGESAGT! – Aus gesundheitlichen Gründen 
entfallen leider die beiden Konzerte von Nicole 
Johänntgen & Jörgen Welander (Sa. 7.3. 16:30 & 
20:00 Uhr)

Christiane Kurz-Becker und das Kultur-Team

KONZERTE  +  INTERNATIONALE TÖNE IM JAZZ UND BLUES ++ KONZERT FÜR KINDER 
+++ RHYTHMUS - WORKSHOP   ++++  MUSIKER*INNEN  IM GESPRÄCH  

KULTUR IN DER PETRUSKIRCHE PRÄSENTIERT:

22. Lichterfelder Jazz & Bluestage 
vom 1. – 28. März 2020
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Tema: Jazz- & Blues

Charles Christopher Parker Junior kam 
am 29. August 1920 in Kansas City zur 
Welt, vor 100 Jahren. Er wuchs in be-
scheidenen Verhältnissen auf. Vater 
Charles verließ seine Familie  als Char-
lie neun war.  Mutter Addie musste 
ihre Söhne als Putzfrau alleine durch-
bringen, sie zog ins billigere Schwar-
zenviertel. Charlie reizte an seiner 
Highschool nur das Schulorchester, 
mit zwölf Jahren erhielt er einen Platz 
in der Blaskapelle und ein Tenorhorn. 
Mutter sah Charlies musikalisches 
Interesse und schenkte ihm zum 13. 
Geburtstag ein gebrauchtes Altsa-
xophon. Er spielte es mit 15 in der 
Schülercombo „Deans of Swing”. Ohne 
Schulabschluss startete Parker als Be-
rufsmusiker in seiner Heimatstadt.

Kansas City Swing
Die Hauptstadt Missouris war in 
den 20er-und 30er-Jahren lebendige 
Großstadt  und reiche Handelsme-
tropole. Zentrum des Vergnügens 
war das Schwarzenviertel mit seinen 
Clubs und Theatern. Hier spielte die 
Musik – gerne rund um die Uhr. Und 
hier floss der Whisky, der wiederum 
die Geldscheine locker machte zum 
Trinken, Tanzen und zur Lust.

Raffiniert umging man das Alkohol-
verbot der Prohibition – unter den 
Augen des Bürgermeisters Tom 
Pendergast. Er kontrollierte Alkohol-
schmuggel, Nachtlokale, städtische 
Behörden und die Polizei, bis er 1938 
im Gefängnis landete.

Kansas City war ein Schmelztiegel: 
Landarbeiter wanderten in die städ-
tischen Fabriken, ihren  Blues ver-
banden sie  mit dem Ragtime Stride 
der Stadt zum urbanen Blues-Shout. 
Big Joe Turner sang, begleitet von 
Gitarre oder Klavier. Große  Militär-
kapellen spielten neben Märschen  
Volkslieder,  Spirituals und Hymnen. 
Der Swing entsteht,  in Kansas City  
heißt er  „Stomp“ und klingt bluesi-
ger und rhythmischer.

Große Orchester füllen Säle mit 2000 
Menschen, die alle zur Musik tanzen 
wollen. Bandleader schufen einen 
orchestralen Stil. Neben Bennie Mo-
ten leiteten Mary Lou Williams, Count 
Basie, Pete Johnson und Jay McShann 
vom Klavier aus ihre Bands und präg-
ten die musikalische Entwicklung.
Charlie Parker verdiente seine ers-
ten Dollars als Gelegenheitsbläser in 
Tanzlokalen. Er startete als 16-jähri-
ger Berufsanfänger im Tanzorches-

ter von Tommy Douglas. Die jugend-
liche Rebecca heiratete er wohl in der 
Hoffnung, sein loses Leben in einer 
Ehe zu festigen. Mit 17 war Charlie 
Mitglied im Orchester des Saxopho-
nisten Buster Smith. Als seine Frau 
ihm Francis Leon gebar, war der 
18-jährige Vater nicht mehr da für 
Frau und Sohn.
Biograf Ross Russell berichtet von 
zwei einschneidenden Ereignissen 
im Leben des jungen Altsaxophonis-
ten. Bei einer Jamsession erhielt der 
15-jährige Charlie am Altsaxophon 
eine bittere Lektion. Im Jazzclub 
„Reno“ trafen sich montags Musiker 
aus verschiedenen Bands und Ka-
pellen zum freien Spielen nach Lust 
und Laune. Könner zeigten, was sie 
draufhatten. Auch Charlie blies wie 
besessen, holte die fürchterlichsten 
Töne aus seinem Saxophon – zu-
sammen mit Jazzern aus der Band 
von Count Basie. Bis Schlagzeuger 
Jo Jones ein Becken vor ihm auf den 
Boden schmetterte. Charlie verließ 
gedemütigt die Bühne. Die Nieder-
lage gab ihm den Anstoß: Er ließ 
sich vom Gitarristen seiner Combo 
in Harmonielehre unterrichten und 
übte täglich stundenlang. Wie ver-
wandelt galt er nun als fähiger und 
ausdrucksstarker Saxophonist, der 
sich mit den Erfahrenen messen 
konnte. Auf einer Fahrt zum Konzert 
in die Ozark Mountains im November 
1936 kam der Wagen mit der Band 
bei Schneeglätte ins Schleudern und 
überschlug sich. Ein Musiker starb, 
Charlie wurde schwer verletzt ins 
Krankenhaus gebracht. Drei gebro-
chene Rippen, Wirbelsäulenfraktur, 
aber keine Querschnittslähmung. 
Gegen die Schmerzen half Heroin. 
Charlie Parker ist mit 16 völlig abhän-
gig – von der Musik und vom Heroin.

Musiker und Junkie
Charlie war eine Herausforderung 
für seine Kollegen. Oft  dynamisch 
und kreativ, häufig aber unzuverläs-
sig, gereizt, übellaunig. Er versäumte 
Auftritte, verpfändete sein Instru-
ment für Drogen, wurde entlassen. 
Am längsten hielt es ihn in der Band 
von Jay McShann. Drei Jahre tour-
te Parker mit ihm durch die USA. 
Jay verpasste ihm wohl auch seinen 

Charlie „Bird“ Parker 
und sein Modern Jazz   
von Lutz Poetter
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Thema: Jazz- & Blues

Spitznamen „Bird“. Frei wie ein Vogel, 
der sich hoch in die Lüfte schwingt, 
so wirkte Charlie Parker am Saxo-
phon. Und eben diese Freiheit kam in 
seinem Spiel zum Ausdruck.
Mit McShann kam Parker zum ers-
ten Mal nach New York, die Band trat 
im „Savoy Ballroom“ auf, dem  be-
rühmten Tanzclub für Schwarze und 
Weiße in Harlem. Hier fand Charlie  
eine neue Heimat. Er wechselte zum 
Orchester von Earl Hines, er begeis-
terte sich für die Jamsessions in „Min-
ton's Playhouse“. Charlie glaubte an 
einen Neuanfang und heiratete die 
Tänzerin Geraldine. Auch diese Ehe 
war kurzlebig.
Sein nächstes Engagement brach-
te ihn mit 24 in die neugegründete 
Combo von Billy Eckstine zusammen 
mit jungen Musikern, die wie er neue 
Formen des Jazz suchten: Trompeter 
Dizzy Gillespie, Tenorsaxophonist 
Ben Webster und Al Haig am Piano.

New York Modern Jazz
Der neue Stil entstand wohl bei den 
Jamsessions in „Minton's Playhouse“. 
„Bebop“ stammt von den Kritikern 
und Journalisten. Charlie „Bird“ Par-
ker spricht von „Modern Jazz“. Er gas-
tiert mit eigenen Bands in den ange-
sagten Clubs an der 52. Straße und 
spielt eigene Kompositionen, deren 

Namen sich oft an seinem Am-
sel-Image orientieren: „Ornitho-
logie“, „Ko Ko“, „Yardbird Suite“. 
Im Winter 1945 werden „Charlie 
Parkers Reboppers“ bekannt. 
Legendär sind die „Ko Ko“-Ses-
sions mit Parker und Gillespie – 
und einem aufgehenden Stern 
am Jazzhimmel, dem 18-jährigen 
Trompeter Miles Davis.
Charlie Parker sah Jazz als reine 
Kunst, keine  Tanzmusik, keine 
Liedbegleitung. Er brauchte kun-
dige Zuhörer, die sich faszinie-
ren ließen von der Magie auf der 
Bühne. Bebop ist – neu und alt. 
Er legt mit seinem hektischen 
Drive  ein halsbrecherisches 
Tempo vor und ruft Kaskaden 
von Improvisationen ab. Alle Mu-
siker wirken mit. Oberstes Ziel ist 
bei rasendem Tempo absolute 
solistische Virtuosität. Jazz wur-

de zum gruppendynamischen Ereig-
nis auf der Bühne mit allen solisti-
schen Freiheiten. Die Bläser spielten 
rhythmischer, Bass und Schlagzeug 
klangen melodischer. Neue Töne 
und Harmonien fließen ein, es ent-
steht mit starkem Bluesfeeling der 
„Parker Blues“. Charlie sorgte dafür, 
dass sein  Altsaxophon eine domi-
nante solistische Rolle bekam. Dabei 
mussten die neuen Wilden ihr mu-
sikalisches Rad nicht neu erfinden: 
Häufig wird über bereits bekannte 
Standards improvisiert, erweitert 
um ein paar zusätzliche Harmonien. 
Aus George Gershwins Klassiker „I've 
got Rhythm“ entstehen etliche Mo-
dern-Jazz-Kreationen: Die Bebopper 
nehmen sich die Akkordstruktur und 
erschaffen darin neue Melodien und 
Themen. So entstand auch Charlie 
Parkers „Anthropology“ und etliche 
weitere Rhythm-Changes. Erst wirkt 
dieser neue Stil revolutionär, er pro-
voziert. Louis Armstrong fand keine 
richtige  Melodie und auch keinen 
ordentlichen Rhythmus zum Tanzen. 
Cab Calloway sprach abschätzig von 
„Chinesenmusik“. Tommy Dorsey 
schüttelte  den Kopf – wie die meis-
ten arrivierten Jazzmusiker und auch 
das breite Publikum. In der Harlemer 
Szene wurde allerdings der Anfangs-
lick von „Parkers Mood“ als Erken-
nungszeichen gepfiffen.

Los Angeles Blues
Im Sommer 1946 erlitt Charlie Parker 
nach einer chaotischen Studioauf-
nahme einen paranoiden Anfall. Dro-
gen nahmen ihm den Verstand. Aus 
dem Gefängnis kam er in die Psych-
iatrie bei Los Angeles.  Bird blieb ein 
halbes Jahr im Entzug und auch da-
nach in Kalifornien. „Relaxin' at Ca-
marillo“ zeugt von seiner kurzen Zeit 
ohne Drogen.
Im April 1947 kehrte Charlie nach 
New York zurück und formte sein be-
rühmtes Quintett: Neben ihm am Alt-
saxophon  spielen der Trompeter Mi-
les Davis, die Pianisten Duke Jordan 
und Joe Albany, Tommy Potter am 
Bass und Max Roach am Schlagzeug. 
Sie touren 1948 mit der Konzertrei-
he „Jazz at the Philharmonic“ durch 
die USA und machen den Bebop-Jazz 
bekannt. Im Dezember 1949 wurde 
Charlie als führender Bebopper ge-
ehrt: In New York eröffnete das „Bird-
land“. Seit seiner Rückkehr  war der 
Erfolg sein ständiger Begleiter. Wie 
das Heroin. Er lebt mit zwei Frauen, 
Doris trägt seinen Ring, mit Chan be-
kommt er zwei Kinder.  Mit 30 Jahren 
begann sein Stern zu sinken.

Tod in New York
Parker verlor die Arbeitserlaubnis 
und seine Bands. Selten gelang ihm 
noch ein großer Auftritt wie im „Bird-
land“, in der „Massey Hall“ Toron-
to, im „Storyville“ Boston. Als seine 
Tochter stirbt, versinkt er in Depres-
sion, betäubt sich mit Alkohol, will 
sich das Leben nehmen, kommt in 
die Psychiatrie.  Am 9. März 1955 wird 
Charlie entlassen und will zu einem 
Konzert in Chicago. Vorher stattet er 
einer Mäzenin einen Besuch ab: Ba-
roness Pannonica de Koenigswarter 
bewohnt eine Nobelsuite. Die reiche 
europäische Adlige hat alles verlas-
sen, um schwarze Musiker zu unter-
stützen. Parker spukt Blut, will aber 
bei Nica  bleiben, sich erholen. Er 
stirbt am 12. März 1955 im Alter von 
34 Jahren. Seine Musik bleibt leben-
dig, sie wirkt weiter, auch im Cool Jazz 
eines Miles Davis.
Einer dreht „Bird” als Film über sein 
Leben: Clint Eastwood, Jazzpianist, 
Schauspieler und Regisseur.

Charlie Parker, Tommy Potter, 
Miles Davis, Max Roach
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Kinder, Jugend und Familie

Klimafastengruppe
für (Groß)Eltern und Kinder 
in der Petruskirche 
   
So viel du brauchst …

Familie können Sie/könnt Ihr den 
nächsten Urlaub planen – natürlich 
umweltfreundlich! 

8. April 
Zum letzten Termin schauen wir auf 
den Plastikverbrauch und überlegen, 
welche Veränderung jede und jeder 
auch weiterhin mit in den Alltag neh-
men kann.
Die Kinder basteln Stifteboxen aus al-
ten Plastikflaschen.  
Ob an einem der Termine oder an al-
len - Sie sind/Ihr seid jederzeit herzlich 
willkommen!!!

Weitere Infos zur Aktion unter  
www.ekbo.de/wir/umwelt-klimaschutz/
themen-projekte/klimafasten-2020.html

Die Kerze brennt, 
ein kleines Licht…

Am 15. Februar waren alle Kinder 
ab 9 Jahren eingeladen zu einem 
Aktionstag mit dem Thema „Licht“. 
Eine bunte Kinderschar hat die in 
der Gemeinde eingesammelten 
und auch mitgebrachten Kerzen-
reste eingeschmolzen, mit Wachs-
malstiften in verschiedenen Farben 
eingefärbt und in Behältnissen zu 
neuen Kerzen gegossen. 

Der Phantasie waren dabei keine 
Grenzen gesetzt. Es entstanden 
Kerzen in alten Marmeladenglä-
sern, in Orangenschalenhälften, 
in Papprollen und sogar in einer 
Bananenschale. Einige Kinder bau-
ten eine interessante Konstruktion 
zum Kerzenziehen. 
Es war eine tolle Aktion und nun 
kann sich die Gemeinde guten Ge-
wissens wieder ein paar neue Ker-
zen leisten…
Es grüßt Sie herzlich 

Ulrike Labuhn

Am Aschermittwoch sind wir ge-
startet mit unserer diesjähri-
gen Fastengruppe für Groß 
und Klein. Wir denken dar-
über nach, wie jede und 
jeder von uns etwas für 
den Klimaschutz tun 
kann, tauschen uns 
über unsere Erfahrun-
gen während der Fastenzeit aus und 
stärken uns gegenseitig in unseren 
Vorhaben. Das geschieht im Gespräch 
und auch ganz praktisch. Nehmen Sie 
sich also an jedem zweiten Mittwoch 
während der Fastenzeit eine Stunde 
Zeit und kommen Sie von 17:00 bis 
18:00 in die Petruskirche - als ganze 
Familie oder alleine. 
Zum ersten Treffen am 26. Februar ha-
ben wir mit einem Klima-Memory ge-
startet und den Schwerpunkt auf den 
Energieverbrauch gelegt. An den fol-
genden Treffen gibt es diese Schwer-
punkte:

11. März 
Wir tragen die Dinge zusammen, die 
wir besonders gerne machen/essen/
wünschen und suchen nach Alternati-
ven.  Der Schwerpunkt liegt auf dem 
Umgang mit Lebensmitteln.
Die Kinder bereiten einen leckeren 
Obstsalat zu aus regionalen Lebens-
mitteln.

25. März 
Diesmal geht es vorrangig um Kom-
munikationstechnik und Mobilität. 
Wo können wir den Stromverbrauch 
reduzieren oder vielleicht sogar eine 
Woche lang mal ganz auf Handy oder 
Auto verzichten?
Die Kinder können einen Brief schrei-
ben und gestalten. Gemeinsam als 
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Kinder, Jugend und Familie

Herzliche Einladung
Nächster 
Kindergottesdienst 

Salibonai, so sagt man sich Guten 
Morgen in Simbabwe, einem Land im 
Süden Afrikas. Die Frauen aus Sim-
babwe haben zum Weltgebetstag so 
Einiges für uns vorbereitet. Natür-
lich können wir nicht dorthin fliegen, 
aber im Kindergottesdienst könnt ihr 
viel erfahren über das Land, die Men-
schen und die Tiere und darüber, wie 
dort Gottesdienst gefeiert wird. Wir 
werden sogar in einer afrikanischen 
Sprache singen und euch mit einem 
herzlichen Salibonai willkommen hei-
ßen. 
Am  8. März, wie immer von 11:00–
12:00  Uhr im Gemeindehaus Parallel-
straße  freuen sich auf euch 

Ulrike Labuhn & das KiGo-Team

WEITERE GOTTESDIENSTE 2020
Kindergottesdienste:   
17. Mai; 7. Juni 
Familiengottesdienste:
12. April (Ostern); 21. Juni  

Herzliche Einladung 
zur Jugendreise 2020!
„Mach dir keinen Druck“ ist das Motto 
der gemeinsa-
men Reise der 
Gemeinden Pet-
rus-Giesensdorf 
und Johann-Se-
bastian Bach. 
Wir laden euch 
ein zu einer tiefenentspannten, kreati-
ven und unvergesslichen Sommerfahrt 
nach Süsel, in Schleswig Holstein.
Was stresst dich im Alltag? Welche Er-
wartungen, die du und andere Men-
schen an dich haben, machen dir 
Druck? Lasst uns gemeinsam Mittel 
und Wege ausprobieren, uns ein wenig 
von dem Druck zu befreien und auszu-
spannen. Wir freuen uns auf dich!
Wo geht’s hin: Süsel am Süseler See  
Wann: 11. bis 18. Juli 2020
Kosten: 276,- €  Anmeldeschluss: 31. 
März 2020
Anmeldungen: Angie Kaufmann  
Gemeinde Petrus Giesensdorf,
Ostpreußendamm 64,12205 Berlin 
(Flyer liegen in den Gemeindehäusern 
aus.)
Herzlich grüßt aus der Jugend                                                                 

Angie Kaufmann

Familiengottesdienst
"Fürchte dich nicht" 

Das Team und die Kinder der Kita 
Petrusheim bereiten sich mit ver-
schiedensten Geschichten auf diesen 
Gottesdienst vor. Sie fragen sich: Was 
macht uns Angst? Und wer hilft uns 
heraus aus der Angst? In der Vorbe-
reitung und im Gottesdienst erinnern 
wir uns an Gottes Zuspruch: „Fürchte 
dich nicht!“ 
Alle sind eingeladen zu diesem leben-
digen und aktiven Gottesdienst, bei 
dem auch alle Mitarbeitenden der Kita 
Petrusheim gesegnet und gestärkt 
werden für ihre wertvolle Arbeit. 
Am Sonntag, 22. März um 11:00 Uhr 
in der Petruskirche am Oberhofer 
Platz freuen sich auf Sie und Euch 

Björn Sellin-Reschke und Ulrike Labuhn

Gerne können Sie beim anschließenden 
Kirchencafé miteinander und mit der 
Kita ins Gespräch kommen.

Anzeige

www.blickfang-berlin.deÊwww.blickfang-berlin.deÊ
WellnessÊfŸrÊIhreÊAugenÊ

GutÊsehen,ÊentspanntÊsehen!ÊUnsereÊSehexpertenÊberatenÊSieÊ
aufÊGrundlageÊIhrerÊindividuellenÊSehgewohnheiten.Ê

Augenoptik-TeamIhr

OberhoferÊWegÊ4áÊ12209ÊBerlináÊFon:Ê030-772 37 26
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Malermeister
Christian 

Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten, sauber, preiswert 
und schnell. Mit Möbelrücken und 

Schmutzbeseitigung. Kostenlose Beratung 
und Kostenvoranschläge
Bismarckstraße 47b

12169 Berlin
Telefon 773 46 05

• individuelle Beratung
• sämtliche Maler- u. Renovierungsarbeiten
• Treppenhausrenovierung
• Kleinauftragsdienst
• Seniorenservice führt alle 

Arbeiten selbst 

aus!

Tel. 030 7 74 71 31 
Mobil 0177 7 74 71 31

Fax 030 76 68 97 90

Carsten Esser
Alsheimer Straße 3
12247 Berlin-Lankwitz

12203 Berlin . Unter den Eichen 121a

ELEKTRO

PfützenreuterPfützenreuter
Tel. 773 56 12 . Fax 773 63 05

Malermeister  
 Maler- und Lackierermeister
 
 Korrektes und sauberes Arbeiten durch
 Ihren Maler- und Lackierer Innungsfachbetrieb

 Spezieller Seniorendienst 
 Kleinstaufträge
 Umweltfreundliche Materialien
 Unverbindliche Kostenangebote

Tietzenweg 6
12203 Berlin
Tel.: 030 / 832 79 87
Fax: 030 / 84 10 72 83
Mobil-Tel.: 0172 / 382 71 00

WWW.SCHNOORIMMOBILIEN.DE

. Sanitär

. Heizung

. Bauklempnerei

. Gasanlagen

. Brennwerttechnik

. Solaranlagen

Versorgungstechnik GmbH
Giesensdorfer Str. 16

12207 Berlin-Lichterfelde
Tel.: 772 34 88
Fax 773 87 46

Seit 1965 Ihr Berliner Familienunternehmen

www.baddack-bestattungen.de

BADDACK
BESTATTUNGEN

030-801 22 69
Oberhofer Weg 1 | 12209 Berlin-Lichterfelde

ALLES AUS EINER HAND
Eigener Fuhrpark mit modernen Fahrzeugen, 

eigenes Personal zum Tragen und Senken,  
eigene Trauerhalle zum Abschiednehmen

Anzeigen

Finckensteinallee 1 (Ecke Goerzallee) • 12205 Berlin 
 Tel. 772 61 62        www.kanzlei-gutsche.de

Auch Hausbesuche möglich!

Trattoria 
Tropea

Osdorfer Straße 23 - 12207 Berlin
Telefon: 030 / 75 51 45 63

Gärtner PECAK
Gartenpflege u. Neuanlage

Obstbaum-Gehölz u. Heckenschnitt
Baumfällung

Grabpflege - Gießen u. Gestalten
Tel. 712 79 24

Anzeigen 
im Gemeindebrief „Schlüssel”
Eine Kleinanzeige in diesem Format kostet 17,50 €

E-Mail: anzeigen@petrus-giesensdorf.de
oder Tel.: 030 773 93 288 
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Aus der Kita Lindenhof

Projekte in der Kita entstehen 
– entwickeln sich – werden ge-
plant aus einem situativen An-

satz heraus. Dieser Anlass kann von 
einem Gespräch mit Kindern, einem 
Impuls der Erzieherin/Erzieher oder 
einem zufälligen Erlebnis sein.
Diesmal waren es Bilderbücher, die 
in einer Gruppe gelesen wurden und 
zum  Projekt führten. 

Es wird eisig ... die Entstehung
Weihnachtszeit ... Winterzeit ... in vie-
len Büchern schneit es ... es ist bitter-
kalt ...
Aber was ist Schnee überhaupt und 
wer kennt Schnee?
Einige Kinder fingen an zu erzählen, 
dass sie einen Schneemann kennen 
und wissen, dass er aus drei Kugeln 
Schnee besteht, aber haben selbst 
noch nie einen gebaut. Einige Kinder 
erzählten, dass man im Winter auf 
einem See Schlittschuh laufen kann. 
Viele erzählten von Eis und Eiswür-
feln aus dem Gefrierfach. Wir be-
sprachen und diskutierten und so 
kam die Idee, wir machen uns selbst 
ein paar Eiswürfel und schauen, was 
man alles mit ihnen machen könnte.

Ideen wurden entwickelt: Eis-
würfel lutschen, Eiswürfel 
schmelzen, Eiswürfel kaputt 
werfen ...

So planten wir die erste 
Woche ...
Hier einige Beispiel wie wir unser 
Thema bearbeitet haben.
Eiswürfelspiel: Der Schmelzmeis-
ter … wer schafft es, den Eiswür-
fel am schnellsten schmelzen zu 
lassen.  In der nächsten Runde 
versuchen die Kinder den Eis-
würfel solange wie möglich zu 
erhalten.
 Wir färben Wasser mit Lebens-
mittelfarbe ein und gießen es in 
Eiswürfelformen. Das restliche 
gefärbte Wasser machte die Kin-
der neugierig, sie wollten es ger-
ne trinken. Beim Probieren stell-
ten sie fest, dass es nicht nach 

Papageienkuchen schmeckt sondern 
nur nach Wasser. 
Die farbigen Eiswürfel sind fertig und 
die Kinder malen mit dem Eiswürfel 
auf weißem Papier. Die Kinder wa-
ren mit viel Fantasie und Freude am 
Malen. Sie bemerkten die Kälte der 
Würfel und wie schnell die Eiswürfel 
flüssig wurden und dadurch ihr Blatt 
Papier sich verformte. 
Ein Mannschaftsspiel: Eiswürfelrut-
schen mit einem Punktesystem. Das 
zweite Spiel war Tore schieben mit 
Eiswürfel. 
An einem weiteren Tag haben die 
Kinder im Morgenkreis kleine Bud-
delformen bekommen und diese 
mit Schmucksteinen, Murmeln und 
Wasser gefüllt. Wer wollte hat noch 
ein wenig Glitzer darauf gestreut. 
Die Formen stellten wir draußen auf 
unsere Terrasse. Was wird passie-
ren? Wird es kalt genug sein damit 
es gefriert? Wir sind gespannt ob die 
Förmchen am Montag durchgefro-
ren sind …
Am Montag lösen wir nach dem 
Frühstück die Spannung und prüfen 
unsere Förmchen. Unnndddd … nein 
sie sind nicht  gefroren, nicht einmal 

eine dünne Eisschicht. Wieso … Wes-
halb … Warum??? Norik: „weil es nicht 
kalt genug war.“ 
Dann kamen wir noch einmal auf 
den Vergleich mit dem See. Ob sie 
glauben, dass ein See bei uns schon 
gefroren sei?? Sebastian: Nein, der 
See ist viel tiefer als das Förmchen, 
der braucht noch länger zum Gefrie-
ren.“  Wir werden unser Förmchen 
weiter beobachten. Am nächsten Tag 
schauten wir wieder nach unseren 
gefüllten Förmchen und tatsächlich 
eine ca. 4cm dicke Eisschicht war 
festzustellen. Wir beobachten weiter.
Da es in Berlin, in unserem Kita-
Garten, leider immer noch keinen 
Schnee in der Natur gab, haben wir 
uns Schnee gezaubert aus Rasier-
schaum und Natron. Jetzt konnten 
wir einen Schneemann bauen. 
In der Gesprächsrunde zur Auswer-
tung unseres Gruppen-Projektes äu-
ßerten sich die Kinder was ihnen am 
besten gefallen hat und was sie wie-
derholen würden. 
Mit dem Projekt haben die Kinder 
folgende Lernziele erreicht: Eigene 
Beobachtungen und Gefühle mittei-
len, offen und neugierig auf Unbe-
kanntes zugehen, Fragen stellen und 
Dinge auf den Grund gehen, Lust 
am Forschen entwickeln, sowie das 
Grundverständnis, dass es verschie-
dene Möglichkeiten gibt zu einem 
Thema Erfahrungen zu machen (Be-
obachten, Vorhersagen, Versuchen, 
Prüfen, Formulieren eigener Erklä-
rungen). 

Katharina Bloßfeld, 
Bryan Lesch und Ursel Hentschel 

Ein Projekt entsteht ...
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Anzeigen

     Einhorn – Apotheke
   J. Schuldt

    Celsiusstr. 66   12207 Berlin
      Tel. 712 35 57   Fax 713 89 339

Scheelestr. 140 / Ecke Osdorfer Str.  12209 Berlin-Lichterfelde  
Tel. 773 32 39            Fax 773 92 408

HEDWIG APOTHEKE am Markt
Oberhofer Weg 2  12209 Berlin (Lichterfelde Ost)

Tel. 772 25 80  Fax 772 43 53 

Med. Fußpflegepraxis
Ulrike Marchot

Wir sind ärztlich geprüfte Fußpflegerinnen 
mit jahrzehntelanger Berufserfahrung

Fußreflexzonenmassage   
Ayurvedische 

Gesichtsmassage 
Hand- und Fußmassage 

Maniküre und Handpackung
Indian Headmassage

Jägerstraße 18d . 12209 Berlin Lichterfelde 

Tel. 773 69 98

Linden-Apotheke-Lichterfelde
Dr. Katja Forkel

Lindenstraße 1a  12207 Berlin 
Tel. 030 7123550  Fax: 030 71389683  linden.apotheke@apo.im

Für Senioren: 
24-Stunden-Pflege 
im eigenen Zuhause

www.pflege-aus-leidenschaft.de

Wir vermitteln fürsorgliche und 
deutschsprachige Pflege  kräfte, 
die bei den Pflegebedürftigen 
einziehen und eine Rund-um-die-
Uhr-Pflege übernehmen.

Ihr Ansprechpartner: 
Patrycja Rönnefarth    
030.70093802  
0163.1441763 

 ZAHNÄRZTINNEN
  dr. sandra ehrhardt
aZÄ oksana hennig

tel 030 773 75 92    fax 030 77 05 99 23

ostpreußendamm 139
12207 berlin (lichterfelde)

www.dr-sandra-ehrhardt.de

mo 9-15
di 9-19

fr 9-15mi 9-18
do 13-19

digitales Röntgen 
implantologie | prophylaxe | prothetik | zahnerhaltung

- Hilfe im Haushalt
- Grundpflege
- Persönliche Betreuung
-24-Stunden-Bereitschaft

- Begleitung 
  zum Arzt
- Behörden-
  gänge

Tel.: 030 - 7563 5233
Mobil: 0176 - 4958 379524,99 €/Stunde in

kl. 1
9% M

wSt

Familiengeführter P� egedienst

 Jetzt kostenlosen 
Beratungsbesuch 

vereinbaren unter:
030-5300555-0

info@domusvita.de 

mobile fußpflege
01578/9632515 Bestattungen

... eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein

12167 Berlin, 
Albrechtstr. 56 / Ecke Siemensstr.

Tag und Nacht 7 96 40 88
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     Peter von der Osten-Sacken            

Am 3. März feiert der emeritierte 
Theologieprofessor seinen run-

den Geburtstag mit seiner Frau, drei 
Töchtern und den Enkeln.  Er wohnt 
nahe der Petruskirche und ist unser 
Gemeindeglied. Wir gratulieren herz-
lich und wünschen Heil und Segen.
Peter von der Osten-Sacken wurde 
1940 in Gnojau im Reichsgau Danzig-
Westpreußen geboren. Sein Vater war 
Pfarrer für mehrere Gemeinden um 
Marienburg. Im Kriegswinter 1945 
zog die Familie mit dem Treck nach 
Westen. Neue Heimat fand sich in Nie-
dersachsen, erst bei Stade, dann im 
Raum Hannover. Peter besuchte das 
Gymnasium in Celle, nach dem Abitur 
studierte er Evangelische Theologie 
mit dem Schwerpunkt Neues Testa-
ment  in Göttingen, Kiel und Heidel-
berg. Bereits während des Studiums 
hatte er enge Kontakte zu Israel. Mit 
26 Jahren promovierte er zum Doktor 
der Theologie. Seine Doktorarbeit un-
tersucht eine jüdische Gemeinschaft  
am Toten Meer aus der Zeit Jesu, de-
ren Schriftrollen 1947 und später ent-
deckt wurden. Nach einem Vikariat in 
Göttingen entschied sich Osten-Sa-

cken für die Wissenschaft und habili-
tierte sich an der Universität Göttin-
gen mit einer Arbeit zur Theologie des 
Paulus. Mit 33 Jahren wurde er 1973 
Westberliner: Professor für Neues 
Testament an der Kirchlichen Hoch-
schule in Zehlendorf, ein Jahr später 
übernimmt er zusätzlich die Leitung 
des Instituts Kirche und Judentum. 
Er engagiert sich für das Studium in 
Israel, organisiert Blockseminare für 
Berliner Theologiestudenten in Jeru-
salem und gibt im Institut mehrere 
Schriftenreihen zum Verhältnis von 
Christen und Juden heraus. In Berlin 
entsteht die Christlich-jüdische Som-
meruniversität. Ebenso wie zahlrei-
che Vorträge des Institutsleiters sucht 
sie alle zwei Jahre die Arbeit an einer 
Erneuerung des christlich-jüdischen 
Verhältnisses über die Universität hi-
naus in den Gemeinden zu verankern.

Professor von der Osten-Sackens 
Forschung und Lehre beruht auf der 
inneren Verbindung zwischen Chris-
ten und Juden. Sie ist nach der Er-
kenntnis der Mitschuld von Christen 
und Kirchen an der Entrechtung, der 
Verfolgung und der Ermordung der 
Juden in Europa in der NS-Zeit Schritt 
für Schritt  wiederentdeckt worden. 
Eine entscheidende Hilfe war dabei 
der Römerbrief des Paulus. Dort hat 
der Apostel eingeprägt, dass Gottes 
Treue zu seinem Volk Israel unwan-
delbar ist, auch wenn es Jesus von 
Nazareth nicht als den Messias sieht. 
Diese Mahnung des Paulus zu einem 
geschwisterlichen Verhältnis zum 
jüdischen Volk wurde in den langen 
Jahrhunderten der Kirchengeschichte 
immer wieder durch zerstörerische 
Judenfeindschaft in den Kirchen mit 
Füßen getreten. Zur unerlässlichen 
und bleibenden Aufgabe in Kirche 
und Theologie gehört es deshalb, 
den Gründen für dieses Fehlverhalten 
nachzugehen und für ein anderes, ein 
respektvolles und schützendes Ver-
hältnis zur jüdischen Gemeinschaft 

einzutreten. Wesentliche Weichen 
dazu sind durch die Bereitschaft von 
Jüdinnen und Juden in Deutschland 
und Israel gestellt worden, nach al-
len Zerstörungen einen Neuanfang 
zu wagen und zu einem dauerhaften, 
verlässlichen Miteinander zu finden.
1989 fällt die Berliner Mauer, die ge-
teilte Stadt kann wieder zu einer Ein-
heit zusammenwachsen. Das gilt 
auch für die wissenschaftliche Theo-
logie: Die Kirchliche Hochschule am 
Teltower Damm wird ein Teil der theo-
logischen Fakultät der Humboldt-Uni-
versität in Mitte. Hier ist Peter von 
der Osten-Sacken Professor für Neu-
es Testament und christlich-jüdische 
Studien. Auch das Institut Kirche und 
Judentum zieht nach Mitte um. 2005 
wird Osten-Sacken emeritiert, zwei 
Jahre später gibt er auch die Leitung 
des Instituts ab.

In der Zeit des Ruhestandes entste-
hen weitere Arbeiten zur Theologie 
des Paulus, zum jüdischen und christ-
lichen Gottesdienst und zur Theolo-
gie Martin Luthers, insbesondere zu 
seinen Schriften über das Judentum. 
Die viel beachtete Wanderausstellung 
„Martin Luther und das Judentum“ 
geht weithin auf ihn zurück.

Peter von der Osten-Sacken ist ver-
schiedentlich ausgezeichnet worden: 
2005 erhielt er die Buber-Rosenzweig-
Medaille für seinen Einsatz für die 
christlich-jüdische Zusammenarbeit. 
Er ist Ehrendoktor des Hebrew Union 
College in den USA  und der Freien 
Universität Berlin.
2016 ehrte ihn der Senat für Toleranz 
gegenüber Andersdenkenden und 
zwischen den Völkern und Religionen: 
Bürgermeister Michael Müller verlieh 
ihm im Roten Rathaus den Moses-
Mendelssohn-Preis zusammen mit 
dem Fußballer Jérôme Boateng, der 
für sein soziales Engagement bei Kin-
dern und Jugendlichen gegen Frem-
denhass und Rassismus geehrt wurde.

Peter von der Osten-Sacken 
zum 80. Geburtstag 
von Lutz Poetter
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Gemeindekirchenrat 
Sitzung vom 11. Februar

 

Liebe Gemeinde, 
hier ist mein Bericht aus der Februar-
sitzung des Gemeindekirchenrats.

Sicherheitsbeauftragter
Die Gemeinde benötigt einen Sicher-
heitsbeauftragten.
Diese Funktion hatte der bisherige 
Hausmeister inne. Es ist folgerichtig, 
diese Aufgabe auch dem derzeitigen 
Hausmeister zu übertragen. Matthias 
Fillbrandt hat sein Einverständnis sig-
nalisiert. Der GKR beschließt die Be-
auftragung von Matthias Fillbrandt 
zum Sicherheitsbeauftragten der Ge-
meinde und der Kitas. 

Qualitätsmanagement in den Kitas 
Im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments haben die Kitas zusammen mit 
dem  Kirchlichen Verwaltungsamt ei-
nen umfangreichen Katalog der Auf-
gaben- und Zuständigkeitsverteilung 
erarbeitet. 
Der GKR nimmt die Aufgaben- und 
Zuständigkeitsverteilung für die Kitas 
Lindenhof und Petrusheim zwischen 
Kita-Leitung / GKR / Kuratorium und 
Pfarrern zustimmend zur Kenntnis. 

Umsetzung Innenkonzept 
Petruskirche
Die UAG Petrus spricht sich dafür aus, 
die Detailplanung hinsichtlich der 
Sanierung und Erneuerung der Be-
leuchtung in der Petruskirche mit der 

     Aus der Gemeinde            

Fa. Dinnebier fortzuführen.
Das Beleuchtungskonzept wird als 
sehr qualifiziert eingestuft, muss 
jetzt aber dennoch mit der erstellen-
den Firma durchgesprochen werden.
Der nächste Schritt ist die Abnahme 
und Prüfung des Lichtkonzeptes in-
nerhalb eines Workshops mit der Fa. 
Dinnebier sobald wie möglich. 

Sandaustausch / Fallschutz Kita 
Lindenhof
Der GKR beschließt einen Sandaus-
tausch, die Erneuerung des Fallschut-
zes und der Holzstufen im vorderen 
Teil des Kitageländes des Lindenho-
fes zu beauftragen.

Projektsteuerung /    
Externe Finanzierungen
Auswahl und Vorgehensweise durch 
einen neuen Projektsteuerer:
Am 30. Januar haben sich Mitglieder 
der AG Neubau GZ als künftigen Pro-
jektsteuerer für das Büro Stattbau 
entschieden. Hier scheint eine gro-
ße Kompetenz und Bereitschaft für 
unsere Aufgabenstellung „Akquise 
von Fördermitteln und externen Be-
teiligungen“ und spätere Projekt-
steuerung bis zur Rechnungslegung 
vorhanden zu sein.
Hinsichtlich der Arbeitspakete, Leis-
tungsumfänge und Vertragsgestal-
tung hat Pfarrer Sellin-Reschke das 

Gespräch mit Stattbau aufgenom-
men. Es wird ein erstes Zusammen-
treffen mit der AG Neubau Gemein-
dezentrum am 10. März geben. 

Auslobung Neubau GZ
Am 4. Februar haben das Büro Schön-
wälder und Detlef Lutze den ersten 
Teil der Auslobung sowohl vor der 
Architektenkammer als auch vor der 
Leiterin des Stadtplanungsamtes, 
Frau Lappe, vorgestellt.
Beide sehen das Projekt als gut ge-
plantes Projekt an (Die Ampel steht 
auf „grün“). Dennoch waren im Ge-
spräch Änderungsbedarfe erkennbar.
Die Fa. Schönwälder stellt einen Ter-
minplan vor, der mit der Zusammen-
kunft des Preisgerichts am 22. Juni 
2020 zunächst endet.

GKR-Mitarbeitertag am 7. März
Für den 7. März ist ein GKR-Mitarbei-
tertag verabredet. Der Beiratsvorsit-
zende ist ebenfalls eingeladen.
Veranstaltungszeit und -ort: Gemein-
dehaus Parallelstr. 10:00 – 13:00 Uhr.
Liebe Gemeindemitglieder, das wa-
ren die wesentlichen Ergebnisse der 
letzten Sitzung in Kürze.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. 
Bleiben Sie gesund und uns gewo-
gen. Ich wünsche Ihnen, Ihren Fami-
lien und Freunden Gottes Segen.

Ihr Detlef Lutze

LEICHTBRILLEN
OPTIKER LÖW
Kranoldplatz 1, Lichterfelde-OstKranoldplatz 1, Lichterfelde-Ost
030/768 05 838  030/768 05 838  
optikerloew@leicht-brille.deoptikerloew@leicht-brille.de
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 13.30 Uhr Sa. 9.00 - 13.30 Uhr 

DIE PERSÖNLICHE LEICHTBRILLE AB 209 EURO (nur Gestell)

 • kreative Formen

 • 17 verschiedene  
Farben möglich

 • rutscht nicht

 • drückt nicht

 • passt sich Ihren Seh-
gewohnheiten an

Anzeige
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So., 8. März, 9:30 Uhr, 
Dorfkirche

Chormusik im Gottesdienst
Die Kantorei singt Werke von J.S. Bach 
und Mendelssohn-Bartholdi 
In diesem Gottesdienst steht die traditionelle 
Kirchenmusik im Vordergrund: wir singen 
gemeinsam Lieder nur aus unserem grünen 
Gesangbuch, vor allem die darin enthaltenen 
vierstimmigen Liedsätze.
Eckart Klusmann, Flöte
Michael Zagorni, Leitung
Pfarrer Björn Sellin-Reschke

So., 5. April, 11:00 Uhr, 
Petruskirche

Gottesdienst
mit den „Petrus Gospel Singers”
Verabschiedung unserer 
Küsterin Brigitte Klick .
The Petrus Gospel Singers
Albrecht Gündel-vom Hofe, Klavier
Michael Zagorni, Leitung
Pfarrer Roland Wicher

Kirchenmusik 

Aus der Gemeinde                                                                                     
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Nachruf
Unsere liebe Mitstreiterin, 
Ingeburg Wangerin, die seit über 
20 Jahren den Handarbeitskreis 
tatkräftig unterstützt und dabei 
unzählige Kilometer an Garn ver-
strickt und verhäkelt hat, hat uns 
nach langer schwerer Krankheit 
leider für immer verlassen. 
Sie wird uns sehr fehlen und wir 
werden noch lange an sie denken!
 

Claudia Thiesen 
für den Handarbeitskreis 

In diesem Jahr möchte ich eine Fahrt 
nach Malchow im Süden Mecklen-
burg-Vorpommerns veranstalten, 
und zwar am Samstag, den 9. Mai. 
Am folgenden Samstag, 16. Mai, wie-
derhole ich die Fahrt. 
Wir wollen das Orgelmuseum besu-
chen, das sich in der dortigen Klos-
terkirche befindet. 
Diese Kirche ist heute in staatlichem 
Besitz und wird nicht mehr für Got-
tesdienste genutzt. Erhalten geblie-
ben ist die Orgel von Friedrich Frie-
se, die dieser im Jahre 1890 auf der 
Empore der Kirche errichtete. Neben 
dieser Orgel können im Museum 
heute vier weitere historische Orgeln 
aus dem 19. Jahrhundert besichtigt 
werden. 
Außerdem gibt es verschiedene Mo-
delle, die die Funktionsweise der Or-
gelmechanik zeigen. Neben dem Be-
such des Orgelmuseums wollen wir 
als weiteres Ziel eine Kirche mit einer 
interessanten historischen Orgel in 

der Umgebung von Malchow aufsu-
chen, dieses Ziel steht noch nicht fest.
Die Fahrt beginnt an der Petruskirche 
um 9.30 Uhr; gegen 20 Uhr wollen wir 
dort wieder zurück sein.
Die Fahrt kostet 28 Euro für Mitfahrt 
und Eintritt im Orgelmuseum. Im 
Verlauf der Fahrt wird es eine Pick-
nick-Pause geben: für Kaffee, Tee und 
Mineralwasser wird gesorgt, alles 
weitere bringt jeder selbst mit. Kar-
ten gibt es in der Küsterei, oder auch, 
nach Absprache, bei mir persönlich. 
Für weitere Informationen melden 
Sie sich am besten bei mir: 
kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de 
oder Tel. 681 71 40

Michael Zagorni

Kirchenrundfahrt 
zum Orgelmuseum 
in Malchow

Friese-Orgel von 1890 im Orgelmuseum in Malchow
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Zur Verabschiedung von Brigitte Klick

Für viele war sie in den letzten 
10 Jahren die erste Ansprech-
partnerin in unserer Gemeinde: 

Unsere Küsterin Brigitte Klick. 
Ein immerzu klingelndes Telefon, ein 
regelmäßiges Klopfen an der Küs-
terei-Tür „Kann ich mal ganz kurz ...” 
und ein gedankliches Springen zwi-
schen dem, was gerade vor ihr auf 
dem Schreibtisch lag und dann durch 
eine Nachfrage ganz anderer Art un-
terbrochen wurde ... alles das konnte 
Frau Klick nicht aus der Ruhe bringen. 
Sie blieb zugewandt und zuhörend.   
So passt es denn auch, dass sie von 
ihrer Aufgabe als Küsterin selbst sagt: 
„Die Begegnung mit den unterschied-
lichen Menschen war für mich eine 
Freude in meiner täglichen Arbeit. 
Natürlich war das nicht immer einfach 
– aber immer interessant!”

Als Brigitte Klick im April 2010 als Küs-
terin in unsere Gemeinde kam, waren 
ihr die Anforderungen, die auf sie zu-
kamen, schon wohl vertraut. 16 Jahre 
lang hatte sie zuvor als Küsterin in un-
serer benachbarten Paulus-Gemeinde 
gearbeitet. Zudem war sie dort viele 
Jahre im Gemeindekirchenrat tätig 
und hatte einige Zeit auch den Vorsitz 
im GKR und die Geschäftsführung der 
Gemeinde übernommen. Wie eine Ge-
meinde funktioniert, brauchte man ihr 
daher nicht mehr zu erkären. 
So manövrierte sie gekonnt und mit 
Herz auch den Küstereibetrieb bei 
uns durch alle Untiefen hindurch. 
Und trotzdem gab es natürlich in all 
den Jahren als Küsterin große Verän-
derungen. „Besonders die Arbeit mit 
dem Computer hat permanent zuge-
nommen,” so sagt sie im Rückblick, 

„und immer mehr Verwaltungsaufga-
ben sind auf diesem Weg eben auch 
in den Küstereien gelandet.” 
Eine besondere zusätzliche Heraus-
forderung war für Frau Klick von An-
fang an die Betreuung unseres Fried-
hofes rund um die Dorfkirche. „Mit 
den Trauernden und damit mit dem 
Thema „Tod” so oft in Berührung zu 
kommen, war nicht ganz leicht,” so 
erinnert sie sich, „aber ich bin daran 
auch ein Stück gewachsen und nahm 
es als Chance, mich weiterzuentwi-
ckeln.”
Wenn Brigitte Klick mit Ende des Mo-
nats März unsere Gemeinde verlässt 
und in den Ruhestand geht, dann 
blickt sie allerdings auf weit mehr als 
zehn Jahre Verbundenheit mit „Petrus-
Giesensdorf” zurück. 
Denn bereits bevor sie als Mitarbeiterin 
hierher kam, kannte sie die Gemeinde 
gut – u.a., weil sie einige Jahre Mitglied 
des Gospelchores war. 
Und so sind es viele, viele Menschen 
geworden, denen sie durch all die 
Jahre hindurch in Petrus-Giesensdorf 
wichtig geworden ist. 
Dementsprechend lassen wir Frau 
Klick auch nicht „einfach so” gehen, 
sondern verabschieden sie im Gottes-
dienst und mit einem anschließenden 
Beisammensein in der Petruskirche 
am Sonntag Palmarum, dem 5. April, 
um 11:00 Uhr.  
Ihnen, liebe Frau Klick, wünschen wir 
für den neuen Lebensabschnitt Got-
tes reichen Segen und dass Sie end-
lich mehr Zeit finden für Ihre Familie, 
Ihre Malerei, Ihre Bücher  und vieles, 
was es vielleicht mit mehr Zeit auch 
ganz neu zu entdecken gibt. 
Für den Gemeindekirchenrat 

 Björn Sellin-Reschke

Anzeigen

MATHEMATIK
Nachhilfe in Deutsch, Englisch, Spanisch und 

naturwissenschaftlichen Fächern 
für Grund-, Oberschule und Gymnasium durch 

Fachlehrer (Nähe S-Bahn Lichterfelde Süd) 

TEL. (030) 712 96 08
Inhaber: Russo Franco GbR

Oberhofer Weg 13, 12209 Berlin-Lichterfelde
Tel./Fax 030/773 71 89

     Aus der Gemeinde            

Anzeigen 
im Gemeindebrief „Schlüssel”
Eine Kleinanzeige in diesem Format kostet 17,50 €

E-Mail: anzeigen@petrus-giesensdorf.de
oder Tel.: 030 773 93 288 
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Aus der Gemeinde

Slapstick und gleichzeitig feinster 
Humor lassen grüßen: Auf das Pub-
likum wartet ein Riesenspaß. Alle lie-
ben Theater - also wollen auch viele 
Theater spielen. 
„Dieses mal was mit Niveau” heißt 
das Stück, das der ambitionierte 
Laientheaterverein Lose Bretter Zei-
sigweg e. V. (L.B.Z.e.V.) dieses Jahr im 
Altberliner Schmalzstullentheater auf-
führen wird.
Dieses Gastspiel hat seinen Grund 
darin, dass dem fiktiven Theaterver-
ein seine Spielstätte auf tragische 
Art und Weise verloren gegangen ist 
und er in seinem Jubiläumsjahr auf 
eine Inszenierung nicht verzichten 
wollte.
Am 1. Mai um 20:00 Uhr startet der 
Theaterverein Lose Bretter Zeisig-
weg e. V. (L.B.Z.e.V.) also mit dem 
Stück „Dieses mal was mit Niveau“ 
seine Premiere. 

Das Altberliner SchmalzstullentheaterDas Altberliner Schmalzstullentheater  
meldet sich mit einem Gastspiel zurück:

Hier ein Blick hinter die 
Kulissen: 
Es wird ein lustig-ver-
schmitzter Kriminalklassi-
ker aus der „Pater-Brown-
Reihe“ auf die Bühne 
gebracht. Jedoch geht bei 
den Proben alles nicht so 
glatt wie angenommen:  
Der im Internet gebuchte 
Regisseur ist nicht der, der 
er zu sein vorgibt, die Ent-
wicklungen überstürzen 

sich und führen schließlich zu einem 
nicht vorhersehbaren Ende.
Genaueres erfahren Sie in der nächs-
ten Ausgabe des Schlüssels. 
Das sind unsere Aufführungstermine:
Freitag,  1. Mai 20:00 Uhr Premiere
Samstag, 2. Mai 19:00 Uhr 
Freitag,  8. Mai 20:00 Uhr
Samstag, 9. Mai 19:00  Uhr
Und wie immer gibt es vor der Auf-
führung und in der Pause preiswert 
Getränke und kostenfrei Schmalz-
stullen.
Die Karten kosten 7,- € (Normalpreis) 
und ermäßigt für Kinder, Schüler und 
Studenten 3,50 €.
Sie können sie im Vorverkauf in der 
Küsterei Ostpreußendamm 64, an 
der Abendkasse oder bei einem Ihnen 
bekannten Mitglied des Alt-Berliner-
Schmalzstullen-Theaters erwerben.
Wir freuen uns auf Sie und auf einen 
vergnüglichen Abend:

Das Team vom 
Altberliner Schmalzstullentheater

Anzeige

 
Lankwitzer Straße 6    030 - 81 00 12 80

E-Mail: info@die-hoerwelt.de 

www.DIE-HOERWELT.de
Inhabergeführt

DIE HÖRWELT
Hörgeräteakust ik 

Phonak Marvel-Bekannt aus TV – Auch als Im-Ohr-Hörgerät
Jetzt kostenfrei Probetragen 

Einladung zur 
Seniorengeburtstagsfeier 
am 18. März
Alle, die in den letzten zwei Monaten 
Geburtstag hatten, laden wir wieder 
herzlich zu unserer traditionellen 
(Nach-) Geburtstagsfeier ein!
Am Mittwoch, dem 18. März, 
möchten wir mit Ihnen im Gemein-
dehaus am Ostpreußendamm 
einen gemütlichen Nachmittag 
verbringen. Wir wollen gemeinsam 
singen, Geschichten und Gedichte 
hören und natürlich auch Kaffee 
und Kuchen genießen.
Eine persönliche Einladung haben 
bereits alle „Geburtstagskinder“ 
ab 75 Jahren von uns erhalten. Sie 
sind aber selbstverständlich auch 
gern gesehen, wenn Sie noch jün-
ger sind!
Ort: Ostpreußendamm 64
Zeit: 14:30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und bitten Sie, sich bei unserer Küs-
terin Brigitte Klick anzumelden, 
Tel. 75 51 92 85.            

Ihr Seniorenarbeitsteam

Herzlichen 
Glückwunsch

SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF

B
ild

: S
ch

m
al

zs
tu

lle
n

th
ea

te
r



Der Schlüssel  Nr. 242  März 2020  Seite 18

Seniorenarbeitsteam

Alloheim Senioren-Residenzen Fünfte 
GmbH & Co. KG

Seniorenresidenz „Lichterfelde“
Lichterfelder Ring 197, 12209 Berlin

Tel. 030/71095-0 www.Alloheim.de

Mehr als 200 Menschen haben in unserer Seniorenresidenz „Lichterfelde“ in den unterschiedlichsten 
Wohnformen ihr Zuhause gefunden.
Gestalten Sie Ihr Leben eigenständig in komfortablen Ein- und Zweizimmerwohnungen, 
unterstützt durch ein breites Angebot frei wählbarer Serviceleistungen und Unterhaltungsmöglichkeiten.

Unser vollstationärer Pflegebereich bietet liebevolle Betreuung rund um die Uhr. Konzepte für spezielle 
Bewohnergruppen, eine abwechslungsreiche Beschäftigungstherapie, die Kooperation mit einem festen 
Stamm von Ärzten bieten Sicherheit und Individualität für alle Lebenslagen.

• täglich frische Wahlmenüs aus eigener Küche
• Hofcafé, Friseur- und Kosmetiksalon im Haus 
• weitläufige, mediterran gestaltete Gartenanlage

Sie haben noch Fragen? Wir stehen gern zur Verfügung und freuen uns auf Ihren Anruf.

Probewohnen möglich.
Probewohnen möglich.

gepflegt wohnen - unbeschwert lebengepflegt wohnen - unbeschwert leben

Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags
von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Anzeige

Ausgerechnet 
Bananen!

und andere Früchtchen aus 
den „Goldenen“ 20er-Jahren
Literarisches und Kabarettistisches 

aus den Jahren zwischen 
Hyperinflation 

und Depression 
zusammengestellt und 

vorgetragen von 
Thomas Schleissing-Niggemann

am Mittwoch, den 11. März 
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus 

am Ostpreußendamm. 
In der Pause gibt es einen Kaffee- 

und Kuchenimbiss!
Eintritt frei, Spenden erbeten
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Mit Armin A. Woy, vielen von Ihnen als 
kompetenter Stadtführer bekannt, 
besuchen wir die Apostolische Nun-
tiatur in der Bundesrepublik Deutsch-
land, die sich in Neukölln an der Gren-
ze zu Kreuzberg befindet.
Bevor wir sie besuchen, machen wir 
noch einen kleinen geführten Spazier-
gang rund um den Südstern.
Die Nuntiatur ist quasi die Botschaft 
des Vatikans. Im Zuge des Regie-
rungsumzugs von Bonn nach Berlin 
zog die Vertretung des Heiligen Stuhls 
2001 nach Berlin. Im neu errichteten 
Gebäude befinden sich neben der dip-
lomatischen Vertretung auch die Resi-
denz des Nuntius sowie eine Kapelle. 
Wir bekommen Informationen über 
die Arbeit der Nuntiatur und eine an-
schließende Hausführung mit Besich-
tigung der modernen Kapelle.

Besuch der päpstlichen 
Nuntiatur am 19. Mai

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen wie-
der ein unbekanntes Stück Berlin ken-
nenzulernen!

Gisela Meyer
für das Seniorenarbeitsteam

Preis: 7 €
Abfahrt: 
S Lichterfelde Süd:  13:48 Uhr   
 (letzt. Wagen)
S Osdorfer Straße:  13:50 Uhr
S Lichterfelde 0st:  13:52 Uhr
Selbstverständlich können Sie auch 
allein fahren; 
Treffpunkt: 14:30 Uhr  U Südstern.
Anmeldung: 
Mo., Di. und Fr. 10:00-12:00 Uhr bei 
Detlef Lackner im Gemeindehaus 
oder unter Telefon 75 51 97 27.

Uomo, Natura (Mensch, Natur) Bronze-Skulptur vor der Apostolischen Nuntiatur
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SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF
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                  Anzeigen                      Amtshandlungen und Jubiläen                    Adressen

  Freud und Leid

Aus Gründen des Datenschutzes sind 
die Amtshandlungen und Jubiläen in der 
Online-Version des SCHLÜSSELS nicht zu 
sehen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

SOZIALSTATION WOLTMANNWEG
Wir bieten Ihnen: 
• Häusliche Pflege - Unterstützung bei der Körperpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung 
• Wohngemeinschaft für an Demenz Erkrankte 
• Häusliche Krankenpflege (u.a. zertifiziertes Wundmanagement, Katheter-, Sonden-, Stomapflege, Portversorgung)
• Soziale Beratung - durch Sozialarbeiterin, Unterstützung bei Antragstellungen, Vernetzung mit anderen Diensten
• Beratungsbesuche im Rahmen der Pflegeversicherung 
• Pflegehilfsmittelverleih
• Entlastungs- und Betreuungsleistungen, z.B. zum Erhalt der Mobilität, der Kommunikationsfähigkeit und sozialer Kontakte
• Wöchentliche Gymnastik mit Yogaelementen in der Seniorenfreizeitstätte Scheelestr. 109

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
Verein für häusliche Krankenpflege – www.woltmannweg.de 
Sozialstation Woltmannweg, Woltmannweg 31, 12209 Berlin 
Pflegedienstleitung Tel.: 713 912-0 / Sozialarbeit Tel.: 713 912-14

Regine Hersant 
B ü r o s e r v i c e

bietet kleinen mittleren Unternehmen 
u. a. folgende Dienstleistungen an:

o  vorbereitende Buchhaltung
o  Verwaltung von Kleinbetrieben
o Mahnwesen u. Mahnungsverwaltung
o  Entwurf von Tabellen, Exposés u.v.m.
o  Schreiben nach Vorlagen  

(0176) 84 10 58 11

Gemeindehaus Ostpreußendamm
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin
GEMEINDEBÜRO
Brigitte Klick Tel. 755 19 285, Fax 755 19 284 
E-Mail: kuesterei@petrus-giesensdorf. de 
Mo, Di u. Fr von 10:00-12:00 Uhr, Do 17:00-19:00 Uhr
PFARRER DER GEMEINDE
Pfarrer Michael Busch Tel. 355 04 614 
E-Mail: michael.busch@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Björn-Christoph Sellin-Reschke
Tel. 755 19 723 / 0163 615 96 35  
E-Mail: sellin-reschke@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Roland Wicher Tel. 0163 2886 027  
E-Mail: wicher@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEKIRCHENRAT
Detlef Lutze (Vorsitzender) Tel. 0172 9768 603 
E-Mail: detlef.lutze@petrus-giesensdorf.de
Pfarrer Michael Busch (Stellvertreter) 
GEMEINDEBEIRAT
Wolfgang Bramböck (Vorsitzender)  Tel. 773 47 36
Marion Krause (Stellvertreterin)  Tel. 773 25 718
KITA LINDENHOF
Ursel Hentschel (Leiterin) 
Tel. 755 19 307 / 755 19 308, Fax 755 19 309 
E-Mail: kita.lindenhof@petrus-giesensdorf.de 
RELIGIONSPÄDAGOGIN  
Angie Kaufmann (Arbeit mit Jugendlichen)
Tel. 0152 0137 6666
E-Mail: a.kaufmann@petrus-giesensdorf.de
GEMEINDEPÄDAGOGIN 
Ulrike Labuhn (Arbeit mit Kindern und Familien)
Tel. 755 19 726
E-Mail: ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de
Gemeindehaus Parallelstraße
Parallelstraße 29, 12209 Berlin
KITA PETRUSHEIM
Annekatrin Herzog (Leiterin) Tel. 772 72 34
kita.petrusheim@petrus-giesensdorf.de
Gemeindezentrum Celsiusstraße
Celsiusstraße 71-73, 12207 Berlin
KINDER- UND JUGENDTREFF BUS-STOP E.V.
Martina Bischof Tel. 712 50 75  
E-Mail:  BusStopeV@aol.com
Petruskirche
Oberhofer Platz 3, 12209 Berlin
KIRCHENMUSIK
Michael Zagorni Tel. 681 71 40
E-Mail: kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de
KULTUR IN DER PETRUSKIRCHE
Christiane Kurz-Becker Tel. 81 80 99 66
E-Mail: info@petrus-kultur.de
Holzkirche e.V.
Verein für soziale Arbeit, Kinder + Jugendarbeit
Koloniestraße 9, 12209 Berlin
Constantin Huth (Geschäftsführung)
Dogan Yildiz (stellvertretende Leitung)
Tel. 772 50 19, Fax 773 93 504
E-Mail: holzkirche-ev@arcor.de

Amtshandlungen und Jubiläen werden regelmäßig an 
dieser Stelle veröffentlicht. Betroffene haben ein Wider-
spruchsrecht zur Veröffentlichung. Möchten Sie davon 
Gebrauch machen, wenden Sie sich vor Redaktions-
schluss an die Küsterei.

Gottesdienste 
in den Altenpflegeheimen
mit Pfarrerin Peters-Streu
Haus Sonne,
Altenauer Weg 7 
Dienstag, 17. März um 16:00 Uhr
Senioren-Residenz „Lichterfelde“ - 
Alloheim 
Eingang Silzer Weg 26 
Sonntag, 15. März um 10:00 Uhr
Seniorenheim am Jungfernstieg 
Jungfernstieg 24 
Donnerstag, 19. März um 15:30 Uhr
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Die Gemeinde lädt ein

Koloniestraße 9, 12209 Berlin 

A. Kinder- Jugend-
Projekthaus Holzkirche
Offene Angebote 
PC Raum, Holz- Metall und Fahrrad-
werkstatt, Projekte  u.a. Freizeitan-
gebote
Mi u. Do 15:00 bis 20:00 Uhr 
Soziale Beratung  nach Termin
Schlagzeugunterricht 
Roland, Tel. 0176 48850023
Sportgruppe für Frauen UND 
MÄNNER
Mi 10:00 bis 11:00 Uhr
Marion, Tel. 0172 3276891
Yoga für Alle 
Mi 19:15- 20:30 Uhr 
Roman, Tel. 772 50 19
B. Dancemasters Danceschool 
Mo, Di u. Fr ab 15:00 Uhr
Dennis, Tel. 0176 68433666
C. Die Fahrradwerkstatt
Mi u. Do 15:00 bis 19:00 Uhr 
(Reparaturannahme)
Verkauf u. Spenden auch Mo u. Fr 
D. Der Bücherbasar Laden
(Eingang Koloniestraße 9a) 
Mo, Mi, Do 15:00 bis 19:00 Uhr

Kirchen
Petruskirche 
Oberhofer Platz, 12209 Berlin
Bus und Bahn: 184, 284, 380, 
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Ost 
Dorfkirche Giesensdorf
Ostpreußendamm/Ecke Osdorfer 
Str. 12207 Berlin
Bus und Bahn: 112, 184, 186, 
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.
Gemeindehäuser
Gemeindehaus Ostpreußendamm
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin 
Bus und Bahn: 112, 184, 186, 
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.
Gemeindehaus Parallelstraße
Parallelstraße 29, 12209 Berlin 
Bus und Bahn: 112, 184, 284, 380, S25 
+ S26: Bhf Lichterfelde Ost 
Gemeindezentrum Celsiusstraße
Celsiusstraße 71-73, 12207 Berlin
Bus und Bahn: 186, 284, 
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Süd 
Kindertagesstätten 
Ev. Kindertagesstätte Petrusheim
Parallelstraße 29, 12209 Berlin 
Bus und Bahn: 284, 380, 
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Ost
Ev. Kindertagesstätte Lindenhof
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin 
Bus und Bahn: 112, 184, 186, 
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.

Herausgeber: 
Ev. Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf 
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin 
Tel. 755 19 285, Fax 755 19 284 
E-Mail: gemeinde@petrus-giesensdorf.de 
Im Internet: www.petrus-giesensdorf.de 
„Der Schlüssel“ erscheint monatlich, 
außer im Monat August, mit einer 
Auflage von 6000 Stück.
(v.i.S.d.P.) Michael Busch
Bankverbindung: 
Evangelische Bank e.G.
IBAN: DE47 5206 0410 6903 9663 99,  
BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: z. B.„Schlüssel“
Redaktion: 
Michael Busch, Björn Sellin-Reschke, 
Reiner Kolodziej, Hans-Joachim Jantke
Anschrift der Redaktion:  
Redaktion „Schlüssel“ 
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin  
E-Mail: redaktion@petrus-giesensdorf.de 
Anzeigenverwaltung: 
Reiner Kolodziej 
Parallelstraße 29a, 12209 Berlin 
Tel. 773 93 288, Fax 773 93 289 
E-Mail: anzeigen@petrus-giesensdorf.de 

Layout und Druck:
mediaray-graphics
Druckerei im Kirchenkreis Steglitz 
Parallelstraße 29a, 12209 Berlin 
Tel. 773 93 288, Fax 773 93 289 
E-Mail: ray@mediaray-graphics.de
Redaktionsschluss 
für den April-Schlüssel ist der 
19. März.
Anmeldungen für denn April-
Schlüssel bis zum 3. März 

Der April-Schlüssel 
erscheint am Freitag, 27. März

ANGEBOTE FÜR ALLE ANGEBOTE FÜR ALLE

Begegnungsfrühstück  
für Jedermann u. Jedefrau 
Di 10:00 bis 12:00 Uhr  
Inka Langner, Tel. 712 82 80
Kraftsport 
für Frauen ab 50 Jahre
Mo, Mi u. Sa 9:00 bis 10:00 Uhr
Monika Liepelt, Tel. 712 50 75

Laib & Seele 
Ausgabe von Lebensmitteln
Di 14:00 bis 16:00 Uhr 
Nummernausgabe ab 13:00 Uhr
Pfr. Michael Busch, Tel. 755 19 725

Fit im Kopf – Gedächtnistraining 
Mo 14-tägig 14:30 bis 16:30 Uhr
Do  14-tägig 10:00 bis 12:00 Uhr 
Eva Niggemann, Tel. 712 91 19

ANGEBOTE SPEZIELL
FÜR SENIOREN

Holzkirche
Glaubensgespräch
Do 12.3. um 10:00 Uhr
Pfr. Roland Wicher, Tel. 0163 2886 027

Gemeindehaus
Ostpreußendamm

SITZGYMNASTIK    
Di 11:15 bis 12:15 Uhr
Cornelia Helm, Tel. 782 78 26

Treff 60 plus: Seniorentanz  
Mi 9:30 bis 11:00 Uhr
Mechthild Spors-Weinmann 
Tel. 622 83 22

Altenkreis Spätlese
Do 5.3. u. 19.3. um 9:30 Uhr     
Runhilt Dallmann, Tel. 712 46 69 

Fit im Kopf – Gedächtnistraining
Mi 14-tägig 10:00 bis 12:00 Uhr 
Eva Niggemann, Tel. 712 91 19 

Gemeindehaus 
Parallelstraße

Wandergruppe
Do 5.3. u. 19.3. um 9:30 Uhr vor dem 
S-Bahnhof Lichterfelde Ost
Mechthild Spors-Weinmann 
Tel. 622 83 22

Petruskirche

Gemeindezentrum 
Celsiusstraße

Jugendgruppe
Angie Kaufmann Tel. 0152 0137 6666 

Familientreff 
Kursangebote für Eltern mit Babys/
Kleinkindern:
Delfi für Babys ab dem 3. Lebensmonat 
Mo und Di jeweils
9:30 bis 11:00 Uhr u. 11:30 bis 13:00 Uhr
Elternberatung zu Fragen der 
frühkindlichen Erziehung:
Termine nach Vereinbarung
Corinna Koch, Tel. 978 817 40 
oder info@delfi-ne.de

ANGEBOTE FÜR KINDER
UND JUGENDLICHE

Gemeindehaus
Parallelstraße
Chor für 6- bis 10-jährige Kinder
Do 16:30 bis 17:15 Uhr
Heike Ehlers, Tel. 834 73 67
Musikalische Früherziehung
Fr 14:15 bis 17:00 Uhr
Heike Ehlers, Tel. 834 73 67

Interkulturelles Kinder-Jugend- 
und Familienzentrum Bus-Stop e.V. 
Mo bis Sa 14:00 bis 22:00 Uhr 
Martina Bischof, Tel. 712 50 75 
E-Mail: BusStopeV@aol.com

ANGEBOTE DES 
HOLZKIRCHE E.V.

EINRICHTUNGEN DER
GEMEINDE

IMPRESSUM

Bezirkliche Seniorenvertretung
Sprechstunde in der Petruskirche
4. Sa im Monat 11:00 bis 12:00 Uhr
Wolfgang Kornau, Tel. 797 80 280

Bibel entdecken - Gott im Spiel
Entdeckungsreise für Kids von 6-9 J.
Di 15:00 bis 16:00 Uhr
Ulrike Labuhn Tel. 755 19 726 
ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de

Fitness für alle 
Ein Angebot des Holzkirche e.V.
Mo 18:30 bis 19:30 u. 19:30 bis 20:30 Uhr
Do 20:15 bis 21:15 Uhr  
Katja Kleinschmitt, Tel. 0179 588 72 44
VOLKSLIEDERSINGEN 
Mi 4.3. u. 18.3. 10:00 bis 11:30 Uhr
MALEN FÜR ERWACHSENE
Mo 17:30 bis 20:00 Uhr
Maria M. Hahmann, Tel. 693 27 47

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

GYMNASTIK FÜR FRAUEN
Mo von 11:00 bis 12:00 
u. 12:00 bis 13:00 Uhr (gemischt)
Sabine Grohn, Tel. 0170 485 68 50
Di von 9:00 bis 10:00 u. 10:00 bis 11:00
Cornelia Helm, Tel. 782 78 26
TANZKURSE FÜR 
FORTGESCHRITTENE
Di u. Fr 19:00 bis 20:30 
u. 20:30 bis 22:00 Uhr 
Fr. Lachmann, Tanzlehrerin 
Tel. 342 73 24 

KANTOREI PETRUS-GIESENSDORF 
Proben Di 20:00 Uhr  
Michael Zagorni, Tel. 681 71 40

THE PETRUS GOSPEL SINGERS
Proben Fr 20:00 Uhr
Michael Zagorni, Tel. 681 71 40

MEDITATIONSABEND 
Do  5.3. u. 2. 4. um 19:00 Uhr
Pfarrer Björn Sellin-Reschke 
Tel. 755 19 723

Gemeindehaus   
Parallelstraße

HÄNSEL UND GRETEL 
Basar für gebrauchte Kleidung und 
Trödel, Di 9:30 bis 11:30 u. 
Do 15:30 bis 17:30 Uhr, Tel. 768 04 501
FAHRRADWERKSTATT
Fr 18:00 bis 20:00 Uhr
ALTBERLINER 
SCHMALZSTULLENTHEATER   
THEATERGRUPPE 
Di 17:00 bis 20:00 Uhr 
Wolfgang Bramböck, Tel. 773 47 36
GYMNASTIK FÜR FRAUEN
Mi 18:45 bis 19:45 Uhr 
Monika Dobrick, Tel. 772 29 27

HANDARBEITSKREIS 
Mi 13:30 bis 15:30 Uhr
Ingeburg Werner, Tel. 755 16 356
KULTURVERANSTALTUNGEN 
IN DER PETRUSKIRCHE
regelmäßig 
(aktuelles Programm, siehe Seite 5)
Vorbestellung von Tickets
telefonisch: 030 81 80 99 66
E-Mail: info@petrus-kultur.de
Internet: www.petrus-kultur.de
OFFENE KIRCHE 
GALERIE & CAFÉ  / 2. FRÜHSTÜCK
Mi u. Sa 10:00 bis 13:00 Uhr 

Petruskirche

Gemeindehaus
Ostpreußendamm

Gemeindzentrum  
Celsiusstraße


